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Turnus (Beginn)

Jedes Semester

Leistungspunkte

10 Leistungspunkte

Kompetenzen

Die im Modul zu vermittelnden Kompetenzen zielen auf eine reflexive Haltung, die Techniken und Methoden der
Beratung und Organisationsentwicklung einschlieBt. Hierzu gehdren insbesondere Kenntnisse zur historischen und
systematischen Entwicklung von pddagogischer Diagnose und Beratung (z.B. Hermeneutik und systemisch-
I6sungsorientierte Ansdtze) und pddagogischen Organisationen, zur Organisationstheorie und -forschung und zu den
Forschungsmethoden in der Organisationsentwicklung (z.B. Gruppenbeobachtung und soziometrische Verfahren).
Studierende erwerben in diesem Modul 1. theoretische Kompetenzen und analytisches Verstehen von Beratungstheorien
und -traditionen. Sie erkennen die theoretisch begrifflichen Substanzen neuerer Ansdtze zur Beratung und kénnen diese
zuordnen und dekonstruieren. Die Studierenden verfiigen 2. iber empirisch-feldbezogene Kompetenzen und kennen die
wesentlichen Instrumente der empirischen Organisationsforschung. Die Studierenden verfigen 3. Uber praktische
Fahigkeiten zur Gesprdchsfiihrung und Beratung.

Durch das in der Regel projektférmige Arbeiten und die Erbringung der Modulprifung in Element 3 werden dariber
hinaus SchlUsselkompetenzen wie selbststdndiges Arbeiten, Kommunikationsfahigkeit, die Befdhigung zu
selbstgesteuertem Lernen, sowie bei mindlichen Modulpriifungen Présentations- und Visualisierungskompetenzen
gefordert.

Lehrinhalte

In Element 1 wird Beratung zum einen als Grundform pddagogischen Handelns und zum anderen als feld- sowie
professionsbezogene Kompetenz thematisiert. Wesentlich sind hier Lehrinhalte im Hinblick auf Beratungsmethoden, z.
B. hermeneutisches Verstehen oder systemisches Verstehen, einschlieBlich der spezifischen Diagnosen. Beratung wird
auBerdem als eigener pddagogischer Arbeitsbereich vorgestellt. Insbesondere werden solche Methoden thematisiert,
die hdufig in Verbindung mit Organisationen auftreten (z.B. Moderation, Supervision, Mediation und Teamentwicklung

als pddagogische Beratung in Organisationen).

Die Lehrinhalte in Element 2 Organisationsentwicklung & -forschung umschlieBen die Methoden, Forschungsergebnisse
und Ansdtze der Organisationsentwicklung. DariUber hinaus werden die organisationstheoretischen Systematisierungen
von pddagogischen Institutionen vorgestellt (z.B. Schule, Beratungsinstitutionen oder der Bereich der Erziehungshilfen
als Anstalt- und Disziplinarinstitutionen, birokratische Einheiten, autopoeitische Teilsysteme oder aus neo-
institutionalistischer Perspektive) und die entsprechenden spezifischen Beratungsperspektiven werden expliziert.
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In Element 3 wird ein inhaltlicher Aspekt des Elements 1 oder 2 aufgenommen und vertiefend bearbeitet. Die
Veranstaltungsform ist flexibel und kann z. B. als projektorientiertes Seminar, als Kolloquium oder in Form einer
begleiteten Studiengruppe realisiert werden. Im Rahmen dieser Veranstaltungen wird die Modulprifung erbracht.

Empfohlene Vorkenntnisse

Notwendige Voraussetzungen

Erlduterung zu den Modulelementen

Moduliibergreifende Regelungen:

In den zwei Pflichtmodulen des Profils muss eine benotete und eine unbenotete Modulprifung erbracht werden; wird
das Modul als Wahlpflichtmodul gewdhlt, wird eine unbenotete Modulprifung erbracht. Wird eine benotete
Modulprifung erbracht, erfolgt sie in Form einer schriftlichen Hausarbeit. Eine unbenotete Modulprifung kann als
Hausarbeit, mindliche Prasentation, Portfolio oder Referat mit Ausarbeitung erbracht werden.

Beschreibung des Portfolios:

Das Portfolio bezeichnet eine Zusammenstellung von Dokumenten, die den Lernverlauf eines Individuums beschreiben
bzw. dokumentieren. Portfolios dienen dazu, Lernerfahrungen und -erfolge zu erfassen und Lernstrategien zu planen.
Mit Hilfe des Portfolios sollen die Arbeitsergebnisse eines Studierenden aus einer Veranstaltung/einem Modul
dokumentiert werden. Ein Portfolio kann verschiedene Arbeiten von Exzerpten und Literaturrecherchen bis zu
Lerntagebichern oder Referaten enthalten. Die Dozentlnnen entscheiden jeweils, welche Leistungen fir das Portfolio zu
erbringen sind, dies kann je nach didaktischem Konzept der Veranstaltung/des Moduls fiir alle Studierenden gleich sein,
es kann aber auch individuell vereinbart werden.

Die Bewertung des Portfolios erfolgt abschlieBend aufgrund einer Gesamtbetrachtung der Sammlung.

Modulstruktur: 2 SL, 0-1 bPr, 0-1 uPr !

Veranstaltungen
Workload
Titel Art Turnus 5 LP?
E1: (Pddagogische) Diagnose und Beratung Seminar WiSe&SoSe|90h (30 | 3
+60) | [SL]
E2: Organisationsentwicklung und -forschung Seminar WiSe&SoSe|90h (30 | 3
+60) | [SL]
E3: Modulbezogene Vertiefung Angeleitetes |WiSe&SoSe| 120 h 4
Selbststudium (30 +90) | [Pr]
[Pr]
Studienleistungen

| Zuordnung Priifende Workload | LP2 |




UNIVERSITAT
BIELEFELD

Lehrende der Veranstaltung E1: (Pddagogische) Diagnose und Beratung (Seminar) siehe oben siehe
oben
Die Studienleistung dient der EinGbung einer reflexiven und diskursiven Haltung zu
den in der Veranstaltung behandelten Themen und hat im Hinblick auf die im
Modul verankerten Kompetenzen einibenden und vertiefenden Charakter. Eine
Studienleistung ist das Anfertigen einer Aufgabe zu Ubungszwecken.
Ubungsaufgaben kénnen beispielsweise sein: Die Vorbereitung und Durchfiihrung
einer Gruppenarbeit, die Vorbereitung und Durchfihrung einer miindlichen
Prdsentation, eine Argumentationsrekonstruktion, die Zusammenfassung eines
Textes etc.
Fir alle Studienleistungen gilt, dass schriftliche Beitrdge im Umfang von
héchstens 1200 Wértern und miindliche Beitrdge im Umfang von héchstens 20
Minuten verlangt werden.
Lehrende der Veranstaltung E2: Organisationsentwicklung und -forschung siehe oben siehe
(Seminar) oben
siehe E1
Prifungen
Zuordnung Priifende Art Gewichtung| Workload| LP?
Lehrende der Veranstaltung E3: Modulbezogene Vertiefung (Angeleitetes Hausarbeit | unbenotet - -
Selbststudium) o. miindliche
e-Prifung o.
Die Studierenden kénnen wdhlen, in welcher Form sie den Erwerb der miindliche
modulspezifischen Kompetenzen nachweisen. Zur Auswahl stehen die :rutf:r;g o
. ortfolio o.
folgenden Erbringungsformen: Referat mit

© mdndliche Prifung oder elektronische mindliche Priifung auf Distanz
im Umfang von héchstens 30 Minuten,

©  Hausarbeit im Umfang von héchstens 4.500 Wértern,

© miindliche Présentation (15-20 Minuten) mit einer schriftlichen
Ausarbeitung im Umfang von héchstens 2.500 Wértern,

O portfolios, die verschiedene mediale Formen zusammenfihren.

Ausarbeitung

Lehrende der Veranstaltung E3: Modulbezogene Vertiefung (Angeleitetes
Selbststudium)

Hausarbeit im Umfang von héchstens 4.500 Wértern

Hausarbeit
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Legende

SoSe
WiSe
SL
Pr
bPr

uPr

Die Modulstruktur beschreibt die zur Erbringung des Moduls notwendigen Prifungen und Studienleistungen.
LP ist die Abkirzung fir Leistungspunkte.

Die Zahlen in dieser Spalte sind die Fachsemester, in denen der Beginn des Moduls empfohlen wird. Je nach
individueller Studienplanung sind gdnzlich andere Studienverldufe méglich und sinnvoll.

Erlduterungen zur Bindung: "Pflicht" bedeutet: Dieses Modul muss im Laufe des Studiums verpflichtend
absolviert werden; "Wahlpflicht" bedeutet: Dieses Modul gehort einer Anzahl von Modulen an, aus denen unter
bestimmten Bedingungen ausgewdhlt werden kann. Genaueres regeln die "Fdcherspezifischen Bestimmungen"
(siehe Navigation).

Workload (Kontaktzeit + Selbststudium)
Sommersemester

Wintersemester

Studienleistung

Prifung

Anzahl benotete Modul(teil)prifungen

Anzahl unbenotete Modul(teil)prifungen



	Modulhandbuch 25-BE4 Beratung und Organisationsentwicklung
	25-BE4 Beratung und Organisationsentwicklung
	Fakultät
	Modulverantwortliche*r
	Turnus (Beginn)
	Leistungspunkte
	Kompetenzen
	Lehrinhalte
	Empfohlene Vorkenntnisse
	Notwendige Voraussetzungen
	Erläuterung zu den Modulelementen
	Veranstaltungen
	Studienleistungen
	Prüfungen
	Legende


